
Emmertinger Paar
erlebt Albtraum:
Hündin Roxy frisst
Schneckenkorn und
stirbt qualvoll
Von Christa Latta

Unsere Geschichte soll an-
dere Hundebesitzer vor
diesem Horror bewah-

ren”, hoffen G. Schick und M.
Hauswurz, die vor wenigen Ta-
gen ihren Hund auf schreckliche
Weise verloren haben. „Roxy
hatte sich aus dem Gartenhäus-
chen den verschlossenen Kar-
ton mit  Schnecken korn stibitzt
und genüsslich die blauen
Klümpchen gemampft. Unser
erster Gedanke war Schock, da-
nach kam es uns, dass es ja ei-
gentlich unschädlich ist.”

Eine halbe Stunde später wur-
de Roxy total nervös, war ver-
stört und rannte im Garten hin
und her. „Wir gleich ins Internet
und nachgelesen Hund frisst
Schneckenkorn,” erzählen die
beiden. „Der erste Satz dort war:
Sofort in die Tierklinik.”

Also fuhr das Paar eiligst mit
Roxy in die Tierklinik nach Tei-
sendorf: „Die Tierärztin machte
uns nicht viel Hoffnung, da einer
von den  Inhaltsstoffen des
Schneckenkorns das Nervengift
Metaldehyd ist und das schon in
kleinen Mengen tödlich sein
kann.” Pro Monat komme min-
destens ein Hund in die Tierkli-
nik, der eine Vergiftung mit
Schneckenkorn nicht überlebt.

Dann ging es los, mit dem
harten Kampf ums Überleben.
Leider hat es Roxy nicht ge-
schafft. Trotz Brechmittel, Ein-
lauf, Spritzen und Infusionen
hatte sie keine Chance. Um
1.30 Uhr konnte der Arzt sie nur
noch von ihren schlimmen Qua-
len erlösen.

„Wie wir von einigen Tierbesit-
zern erfahren haben, hat es mit
Schneckenkorn mit dem Stoff
Metaldehyd, immer ein trauriges
Ende genommen”, berichten die
trauernden Tierfreunde. „Das
Nervengift Metaldehyd wurde

auch unserem kleinen Vielfraß
zum Verhängnis”, so G. Schick.
„Das Gift ist auch für Kinder und
jedes andere Haustier gefähr-
lich. Das sollte jeder Garten-
und Tierbesitzer wissen.” Sogar
ein anderes Schneckenkorn,
dass aus Eisen-III-Phosphat be-
steht, ist in höherer Dosis tödlich
für Haustiere. „Laut Tierklinik rei-
ne Augenauswischerei!”

Auf der Verpackung war auf
der Vorderseite auffällig ver-
merkt: „Ungefährlich für Igel und
andere Nützlinge”. „Warum
heißt es nicht SchneckenGIFT

und warum steht es nicht im
Giftschrank?”, sie machen sich
Vorwürfe. Auch das Verkaufs-
personal hatte ihnen die Unge-
fährlichkeit für Hunde versichert.

Im Internet finden sich seiten-
weise Warnungen vor Schne-
ckenkorn: „Für Hunde kann
Schneckenkorn tödlich sein. Sie
mögen den süßlichen Ge-
schmack.” Im Kleingedruckten
findet sich: Für Kinder unzu-
gänglich aufbewahren. In be-
wohnten Gebieten nur anwen-
den, wenn Haustiere ferngehal-
ten werden können. Unnötigen
Kontakt mit dem Mittel vermei-
den. Missbrauch kann zu Ge-
sundheitsschäden führen. 

Liegt der Wert des Metalde-
hyds unter 6 Prozent, muss das
Schneckenkorn nicht als Gift de-
klariert werden. Für ein Kind
können 2 Gramm, beim Erwach-
senen 4 Gramm reines Metalde-
hyd tödlich sein. 

Personal versicherte
Ungefährlichkeit

Mit vergifteter Roxy
eiligst in die Tierklinik

Laut Packung unbedenklich:
Schneckenkorn tötet Hündin

„Keine Schädigung anderer
Tiere” verheißt der Karton.

Die schöne Samojede-Hündin Roxy starb qualvoll nachdem sie
ca. 30 Gramm Schneckenkorn mit Metaldehyd gefressen hat.


